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Bericht des Präsidenten 

Dr. Max Kaplan 

» Aktuelles aus der Gesundheits- und Berufspolitik 

» Bund 

» Bayern 

» Bayerische Landesärztekammer 

 



Aktuelles aus der Gesundheits- und Berufspolitik  

Dr. Max Kaplan 

» Krankenhaus-Strukturgesetz (KHSG) 

» Antikorruptionsgesetz  

» Gruppenanträge zum Thema Sterbehilfe 

» Arztentlastung durch Kooperation 

» CEN-Normierung ärztlicher Dienstleistungen 



Krankenhausstrukturgesetz (KHSG)  
Inkrafttreten: 01. Januar 2016 

» Stärkung der Qualität  

» Qualitätsindikatoren zur Struktur-, Prozess- und Ergebnis-
qualität als Grundlage für Planungsentscheidungen der Länder 

» Qualitätszu- und abschläge 

» Zuschläge für klinische Sektionen (Schwerpunkt- und 
Zentrenbildung) 

» Transparente Qualitätsberichte  

 

Dr. Max Kaplan 



Krankenhausstrukturgesetz (KHSG) 
Inkrafttreten: 01. Januar 2016 

» Krankenhausfinanzierung  
» Strukturfonds für Umstrukturierungen  

(500 Mio. € aus der Liquiditätsreserve des Gesundheitsfonds) 
» Präzisierung der Sicherstellungszuschläge und  

bessere Honorierung vorgehaltener Notfallstrukturen  

» Einrichtung eines Pflegestellen-Förderprogramms  
» bereitgestellte Mittel bis zu 660 Mio. €  

» Umwidmung des Versorgungszuschlag 0,8 % 

» Pflegezuschlag 500 Mio. €, Zuschuss zu Tariflohnsteigerung  
125 Mio. €, Hygieneförderprogramm 100 Mio. € 

Dr. Max Kaplan 



Fazit 

» Finanzierungsgrundlage für die Kliniken nicht gesichert 

» Festschreibung des Investitionsvolumens auf den Durchschnitt 
der Jahre 2012 - 2014 ist unzureichend  
 Forderung: Bund-Länder-Kofinanzierung von zusätzlich  
    mind. 3 Mill. € (aufgelaufenes Defizit ca. 30 Mill. €) 

» Unzureichende Finanzierung der Betriebskosten  
 Forderung: Maßnahmen zur Verbesserung der  
    Arbeitsverhältnisse, Reduktion der Arbeitsverdichtung     

 
Dr. Max Kaplan 



Entwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung der Korruption  
im Gesundheitswesen Inkrafttreten: Anfang 2016 

» Aufteilung des Straftatbestand in  
§ 299a (Bestechlichkeit) und § 299b (Bestechung) 

» Straftatbestand nach wie vor ausschließlich für Heilberufe mit staatlich 
geregelter Ausbildung   

» Unbestimmte Rechtsbegriffe wie Bevorzugung „in unlauterer Weise“ 
bleiben bestehen 

» Unzureichende Konkretisierung erlaubter/nicht erlaubter Kooperationen  
» Auf Intervention der BÄK: Änderung des Passus „in sonstiger Weise 

seine Berufsausübung verletze“ in „seine berufsrechtliche Pflicht zur 
Wahrung der heilberuflichen Unabhängigkeit verletze“ 

Dr. Max Kaplan 



Entwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung der Korruption im 
Gesundheitswesen 

» Normadressatenkreis ist weiter gefasst (s.g. Jedermannsdelikt“) 

» Streichung des abstrakten Gefährdungsdelikts 

» Begrenzung des Vorteilsbegriff  
(d.h. gewisse Kooperationsformen vom Korruptionsverdacht ausgeschlossen) 

 
 

Dr. Max Kaplan 

Alternativentwurf des Bundesverbandes der implantologisch tätigen 
Zahnärzten (Juni 2015) 
 



Gesetzentwürfe zur Sterbehilfe 

» Derzeit liegen vier Gruppenanträge und ein Einzelantrag 
(Katja Keul, Bündnis90/Die Grünen) vor 

» Im November soll der Bundestag über die Gesetzentwürfe 
abstimmen 

» Voraussichtliches Inkrafttreten des Gesetzes 01. Januar 2016 

Dr. Max Kaplan 



Gesetzentwürfe zur Sterbehilfe 

» Gesetzentwurf von Sensburg/Dörflinger CDU 

Strafe für Anstiftung und Hilfe zur Selbsttötung bis zu fünf Jahre, 
keine Ausnahme für Ärzte 

Dr. Max Kaplan 



Gesetzentwürfe zur Sterbehilfe 

» Gesetzentwurf von Sitte/Gehring/Künast  
(Die Linke/Bündnis90/Die Grünen) 

Suizidbeihilfe als ärztliche Aufgabe, jedoch Verbot der 
gewerbsmäßigen Suizidbeihilfe, klare Verfahrensregeln für 
organisierte Sterbehilfe 
» Wissenschaftlicher Dienst (WD) des Deutschen Bundestages:  

verfassungsrechtliche Bedenken bezüglich Bestimmtheitsgebot 
und Länderrecht (Berufsrecht)  

 

Dr. Max Kaplan 



Gesetzentwürfe zur Sterbehilfe 

» Gesetzentwurf von Hintze/Reimann/Lauterbach (CDU/SPD)  

 ärztlich begleitete Lebensbeendigung nach § 1921a BGB, 
 Etablierung des ärztlich begleiteten Suizid als ärztliche 
 Leistung unter bestimmten Bedingungen 

» WD des Deutschen Bundestages: verfassungswidriger Eingriff  
in das ärztliche Standesrecht und somit in das Länderrecht  

Dr. Max Kaplan 



Gesetzentwürfe zur Sterbehilfe 

» Gesetzentwurf von Brand/Griese/Högl et.al. (alle Fraktionen) 

Suizidassistenz straffrei, Verbot bei Wiederholungsabsicht im 
Sinne einer „geschäftsmäßiger“ Assistenz und Freiheitsstrafe 
bis zu drei Jahre 
» WD des Deutschen Bundestages: verfassungsrechtliches 

Problem bezüglich der notwendigen Unterscheidung zwischen 
dem Einzelfall und der Wiederholungsabsicht: Kollision mit dem 
Bestimmheitsgebot des Grundgesetzes  

Dr. Max Kaplan 



Aktuelles aus der Gesundheits- und Berufspolitik  

Dr. Max Kaplan 

» Krankenhaus-Strukturgesetz (KHSG) 

» Antikorruptionsgesetz  

» Gruppenanträge zum Thema Sterbehilfe 

» Arztentlastung durch Kooperation 

» CEN-Normierung ärztlicher Dienstleistungen 



Arztentlastung durch Kooperation 

» Arztbild in Zukunft eine andere Wertigkeit   

» Arztentlastung durch andere Gesundheitsberufe im Sinne 
einer Delegation, insbesondere im Team  

  Aufwertung der MFA durch zusätzliche Qualifikationen 
  Konzentration delegierbarer Leistungen auf ein neues 
         Berufsbild „Physician Assistant“ (Arztassistent) 

Dr. Max Kaplan 



Physician Assistant 

» Kompetenzziele 
Allgemeine Kompetenzen, wie z.B. Case-, Reminding-, Qualitäts- 
u. Risiko-Management, Prozess- und Entlassungsmanagement, 
Verwaltungsaufgaben, Codierung 

» Fachbereiche 
Zentrale interdisziplinäre Notaufnahme, Anästhesie und 
Intensivmedizin, Chirurgie 

» Qualifikation 
Dualer Studiengang, grundständiger Studiengang 
 
 Dr. Max Kaplan 



CEN-Normierung ärztlicher Dienstleistungen 

» CEN: internationale private Organisation mit freiwilliger 
Mitgliedschaft der nationalen Normungsinstitute 

» Bisher Entwicklung technischer Standards zur Förderung der 
Wirtschaft  

» Im Bereich des Gesundheitswesens bisher Standards für 
Medizinprodukte 

» Keine Normung für Dienstleistungen 

Dr. Max Kaplan 

Quelle: BÄK-Dossier vom 10.04.2014 



CEN-Normierung ärztlicher Dienstleistungen 

» Auf der Agenda stehen: 
» Ästhetische Chirurgie und ästhetische nicht-chirurgische 

ärztliche Dienstleistungen 
» MKG-Chirurgie 
» Osteopathie 
» Chirotherapie 
» Homöopathie 
» Traditionelle Chinesische Medizin 

 
Dr. Max Kaplan 



Gegen Normierung ärztlicher Tätigkeiten in Europa 

& 
& 

Deutsches Institut  
für Normung 

Comité permanent 
des médecins 

Comité Européen de 
Normalisation 
 
Comité Européen de 
Normalisation Électrotechnique 

Dr. Max Kaplan 



Bericht des Präsidenten 

Dr. Max Kaplan 

» Aktuelles aus der Gesundheits- und Berufspolitik 

» Bund 

» Bayern 

» Bayerische Landesärztekammer 

 



» Freiwillige Mitgliedschaft wurde aufgehoben (Art. 4 Abs. 4) 

» Änderung der Zuständigkeit im Rahmen der Rechtsaufsicht – 
Konzentration auf die Regierungen Oberbayern und 
Unterfranken (Art. 9 Satz 1)  

» Einführung der Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter 
Berufshaftung (Art. 18 Abs. 2)  

» Umsetzung der Patientenmobilitätsrichtlinie –  2011/24/EU  
Informationspflichten (Art. 18 Abs. 4)   

Änderungen des Heilberufe-Kammergesetzes 
In Kraft getreten: 01. Juni 2015 

Dr. Max Kaplan 



§ 90a SGB V Gemeinsames Landesgremium  
seit 01. August 2015 

» Zusammensetzung auf drei Jahre mit 

» Krankenkassenverbänden:  4 Mitglieder, 4 Stimmen 

» BKG, KVB, StMGP: je 2 Mitglieder mit je 2 Stimmen 

» Heilberufekammern (BLÄK, PTK Bayern, BLZK, BAK) gemeins. 1 Stimme 
sobald Bayerischer Pflegering gegründet, soll dieser ebenfalls der Bank 
der Heilberufe zugeordnet werden  

» Vertreter der kommunalen Spitzenverbände gemeins.1 Stimme 

Dr. Max Kaplan 



Notfallsanitätergesetz (NotSanG) 

§ 4 Abs. 2 Nr. 1c 
Ausbildung soll befähigen, folgende Aufgaben eigenverantwortlich 
auszuüben: 
Durchführen medizinischer Maßnahmen der Erstversorgung bei 
Patienten im Notfalleinsatz….um einer Verschlechterung der 
Situation der Patienten bis zum Eintreffen des Notarztes oder 
dem Beginn einer weiteren ärztlichen Versorgung vorzubeugen, 
wenn ein lebensgefährlicher Zustand vorliegt oder wesentliche 
Folgeschäden zu erwarten sind. 

 
Dr. Max Kaplan 



Notfallsanitätergesetz (NotSanG) 

§ 4 Abs. 2 Nr. 2c 
Die Ausbildung soll dazu befähigen, im „Rahmen der Mitwirkung“ 
die folgende Aufgaben auszuführen:  

Eigenständiges Durchführen von heilkundlichen Maßnahmen, 
die vom ÄLRD oder entsprechend verantwortlichem Arzt bei 
bestimmten notfallmedizinischen Zustandsbildern und  
-situationen standardmäßig vorgegeben, überprüft und 
verantwortet werden. 

 

Dr. Max Kaplan 



Medizinische Versorgung von Flüchtlingen  
und Asylbewerbern 

» Prognose Deutschland: bis zu 1,5 Mio. Flüchtlinge  

» Prognose für Bayern: Aufnahme von bis zu 200.000 Flüchtlinge  

» Januar - September 2015: bundesweit 577.307 neu ankommende 
Asylbewerber, davon 63.738 in Bayern 

» Januar - Ende September 2015: in Bayern 42.840 Asylanträge, 
davon 16.523 Europäer, 26.317 aus außereuropäischen Ländern 
(Hauptherkunftsländer: Syrien, Afghanistan, Irak, Nigeria ) 

 

 

Dr. Max Kaplan 
Quelle:StMAS, 30.09.2015 



Medizinische Versorgung von Flüchtlingen  
und Asylbewerbern 

» § 62 AsylVfG: Gesundheitsuntersuchungen auf  
übertragbare Erkrankungen sowie medizinisch kurative 
Versorgung 

» § 4 AsylbLG: Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft und 
Geburt (u.a. Behandlung akuter Erkrankungen und Schmerzzustände)  

» § 6 AsylbLG: Sonstige Leistungen  
(Zur Sicherung des Lebensunterhalts und der Gesundheit, z.B. Impfen, PTH) 

» Ethisches Problem: Einschränkung ärztlicher Leistungen  
» Kernproblem für Ärzte in Krankenhaus und Praxis: 

Dolmetscherverfügbarkeit  Anschreiben StM Dr. Huber 
 
 

Dr. Max Kaplan 



Medizinische Versorgung von Flüchtlingen  
und Asylbewerbern 

 
 

Dr. Max Kaplan 

Ärztliche Unterstützung vor Ort durch enormes 
Engagement unserer Kolleginnen und Kollegen! 

Herzlichen Dank! 



Bericht des Präsidenten 

Dr. Max Kaplan 

» Aktuelles aus der Gesundheits- und Berufspolitik 

» Bund 

» Bayern 

» Bayerische Landesärztekammer  
Weiterbildung / Medizinische Fachangestellte 

 



Entwicklung des Bearbeitungsvolumens 

Dr. Max Kaplan 
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Vorabantrag VAA 

» Seit 01.08.2012 über das Portal „Meine BLÄK“ möglich (70.BÄT 2011) 

» Anmeldung zur Prüfung ab fünf Monate vor Vollendung der 
Mindestweiterbildungszeit 

» Inanspruchnahme steigt: 2013/2014:189 - 2014/2015: 257 

» Prüfungszulassung bis Prüfungstermin Ø 33 Tagen (218 Anträge) 

» Zunahme der zu berücksichtigten Auslandszeiten bei Anträgen  
und Anfragen auf mittlerweile 25 %  
(1.469 davon 167 im automatischen Verfahren) 

 
Dr. Max Kaplan 



Weiterbildungsbefugnisse 
„Meine BLAEK“- Portal 

https://secure.blaek.de/meineblaek 
 
 
 

Dr. Max Kaplan 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Umsetzung des Beschlusses 2 / 9 des 72. BÄT Bamberg (Dr. Florian Gerheuser, Dr. Andreas Botzlar, Dr. Dirk Repkewitz, Doris Wagner)�„Auflagen und Nebenbestimmungen der Weiterbildungsbefugnisse offenlegen“
Lösung: Im „Meine BLAEK“ - Portal verfügbar machen, verbunden aber mit der Möglichkeit einer Suche nach Befugnissen generell



Weiterbildungsbefugnisse 
 

Zugriffsmöglichkeiten auf alle aktiven Weiterbildungsbefugnisse 
 

10.612  Befugte, davon 

9.042 in Gebieten und Schwerpunkten 

1.570 Zusatz-Weiterbildungen 
 

Dr. Max Kaplan 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Umsetzung des Beschlusses 2 / 9 des 72. BÄT Bamberg (Dr. Florian Gerheuser, Dr. Andreas Botzlar, Dr. Dirk Repkewitz, Doris Wagner)�„Auflagen und Nebenbestimmungen der Weiterbildungsbefugnisse offenlegen“
Lösung: Im „Meine BLAEK“ - Portal verfügbar machen, verbunden aber mit der Möglichkeit einer Suche nach Befugnissen generell



Stand: 26.08.2015 
Bestehende  
Weiterbildungsverbünde 
06/2011 14 

06/2012 25 

06/2013 45 

06/2014 60 

08/2015 70 

Anzahl beteiligter 
Weiterbildungsstätten – 08/2015 

Kliniken 157 

Praxen 616 

Koordinierungsstelle Allgemeinmedizin (KoStA) 

Dr. Max Kaplan 

http://www.kvb.de/
http://www.bkg-online.de/
http://www.bhaev.de/


Bericht des Präsidenten 

Dr. Max Kaplan 

» Aktuelles aus der Gesundheits- und Berufspolitik 

» Bund 

» Bayern 

» Bayerische Landesärztekammer  
Weiterbildung / Medizinische Fachangestellte  

 



 
Medizinische Fachangestellte 

 » Ausbildungsverträge 
» 3.060 neue Ausbildungsverträge zum 31.12.2014 

Steigerung zum Vorjahr um 6,4 % (2.876)  
» Aktueller Stand (22.10.2015): 2.800 neue Ausbildungsverträge 

» Öffentlichkeitsarbeit 
» Die BLÄK war auf zahlreichen Messen vertreten, wie Berufs-

informationsmessen, Ausbildungsmessen, Lehrstellenbörsen  
in  Memmingen, Augsburg, Kempten, Regensburg, Weiden   

» Unterstützungsangebot für die Ärztlichen Kreisverbände  
(z.B. mit Messeständen) in der Präsentation auf Messen 

 Dr. Max Kaplan 



 
Medizinische Fachangestellte 

Ergänzungsprüfung zur Nichtärztlichen Praxisassistentin 
 

» 227 Teilnehmerinnen und Teilnehmer (Stand 26.09.2015) haben 
vor der BLÄK an der Ergänzungsprüfung für die Anrechnung  
der Qualifikation einer/eines VERAH auf die Nichtärztliche 
Praxisassistentin (NäPa) nach dem Memorandum of 
Understanding teilgenommen und bestanden. 

» Weitere Prüfungen werden angeboten 
Nächster Prüfungstermin: 28. November 2015  
 

Dr. Max Kaplan 
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